
An Bürgermeister

Frank Gellen

Burggemeinde Brüggen

Klosterstraße 34

41379 Brüggen

Antrag Identifikation überfahrener Haustiere Brüggen, 14.01.2021

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit beantragt die Fraktion 'Wir für Brüggen' im Rat der Burggemeinde Brüggen, dass im Straßen-

verkehr überfahrene Haustiere in Zukunft identifiziert und erfasste Identifikationscodes für die Besitzer 

zugänglich gemacht werden. Wir bitten die Verwaltung sowie die anderen Fraktionen im Gemeinderat 

freundlich darum, das Anliegen zu unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen

René H.R. Bongartz

Fraktionsvorsitzender

Begründung

Immer wieder veröffentlichen mitfühlende Menschen in den auf Brüggen bezogenen sozialen Medien 

Hinweise auf überfahrene Haustiere - in der weitaus überwiegenden Zahl der Fälle Katzen. 

Rückwirkend ist die Anzahl nicht zu erfassen, da die Hinweise aus Pietätsgründen nach einiger Zeit 

wieder entfernt werden. Geschätzt mag der Durchschnitt bei einem Vorfall pro Monat liegen.

Da die Körper der überfahrenen Tiere nicht am Straßenrand liegen bleiben dürfen und sollen, werden 

sie unter anderem durch den gemeindlichen Bauhof abgeholt und nach einer Wartephase der 

Tierkörperbeseitigung zugeführt. Microchips oder Tätowierungen der Tiere werden aktuell nicht erfasst, 

so dass die Besitzer im Unklaren darüber bleiben, was mit ihrem 'Lieblingen' geschehen ist.

Gemeinderatsfraktion

Fraktionsvorsitzender
René H.R. Bongartz

stellvertr. Vorsitzender
Angenthoer 24, 41379 Brüggen

mobil: 0177-1753214
rene.bongartz@wirfuerbrueggen.de

stellvertr. Fraktionsvorsitzender
Jochen Paal-Schaumburg

Am Linzenkamp 6, 41379 Brüggen
mobil: 0179-6986713

jochen.paalschaumburg@
wirfuerbrueggen.de



Haustiere sind heutzutage entweder tätowiert oder gechipt. Tätowierungen im Ohr oder seltener am 

Innenschenkel können in der Regel trotz des Unfalls abgelesen werden. Die Chips getöteter Haustiere 

sind mit einem Microchip-Lesegerät auszulesen. Solch ein Lesegerät sollte für den Bauhof beschafft 

werden. Die Kosten dafür sind mit ca. 30,00 EUR minimal.

Damit die Besitzer vom Tod ihrer Tiere erfahren können, bestehen heute zwei große Internetver-

zeichnisse, über die die Zifferncodes der Tiere abzufragen sind. Seitens des Bauhofes sollten die 

identifizierten Codes daher zeitnah bei Tasso.de und Findefix.de eingegeben werden. Darüber hinaus 

wäre eine mitfühlende Bekanntgabe auf einer Unterseite von Brueggen.de ebenfalls hilfreich.

Da Kosten und Aufwand überschaubar sind, sehen wir die 'Belastung' für die Gemeinde als gerecht-

fertigt und den Dienst am Bürger in diesem Fall für sehr hilfreich an. Wir gehen davon aus, dass eine 

gehörige Anzahl der Mitglieder von Rat und Verwaltung ebenfalls Haustiere halten und im schlimmsten 

vorstellbaren Fall froh wären, Gewissheit über das Schicksal ihres Tieres zu erhalten.

Mit diesem Dienst kann die Gemeinde Brüggen nicht nur den eigenen Bürgerinnen und Bürgern einen 

wichtigen Dienst erweisen, sie kann damit auch Vorbild für viele Städte und Gemeinden sein, die dem 

Beispiel hoffentlich nachfolgen.


